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Quantenmikroskop der nachsten Generation

Motivation

Kristalldefekte, wie z.B. das hier verwendete Stickstoff-
Vakanzzentrum (NV) in Diamant, dienen als vielseitig
einsetzbare Plattform in den Quantentechnologien.
NV-Zentren bieten eine einzigartige Kombination von

Eigenschaften, die sie von anderen Technologien abhebt.

So zeichnen sich z.B. Magnetometer auf Basis von
NV-Zentren im Vergleich zu anderen Magnetometern
(Hallsensoren, OPMs, SQUIDs) aus durch:

- eine hohe Empfindlichkeit,

- ein kleines Sensorvolumen,

- einen hohen Dynamikbereich,

- die Fahigkeit, bei Raumtemperatur zu arbeiten.
Aktuell wird in der Forschung mit selbstgebauten,
hochspezialisierten Geriten gearbeitet, zu deren
Bedienung Fachwissen erforderlich ist.

Ziele und Vorgehen

Das Projekt hat das Ziel, ein anwenderfreundliches
Quantenmikroskop zu entwickeln, das auch von
Nicht-Experteninnen und Nicht-Experten eingesetzt
werden kann. Mit dem Quantenmikroskop kénnen sehr
kleine Magnetfelder mit hoher Empfindlichkeit und
nanometergenauer riumlicher Auflésung gemessen
werden. Dartber hinaus sollen Magnetresonanz und
neuartige optische Mikroskopie, einschliefilich Multi-
photonen-Anregung und Fluoreszenz-Lebensdauer-
Bildgebung in einem Gerit kombiniert werden.

Innovation und Perspektiven

Die Integration der spinbasierten Quantensensorik in
etablierte Mikroskopieplattformen mit bedienungs-
freundlich Software und Steuerung bietet ein Instru-
ment fiir Forschungslabore in Disziplinen wie Fest-
korperphysik, Chemie, Biologie und Medizin. Das
Quantenmikroskop kann fiir die Entwicklung neuer
Materialien, Entschliisselung molekularer Strukturen
etc. nutzbringend eingesetzt werden.

Impressum

Kinstlicher Diamant mit gezielt implantierten Stickstoff-Vakanzzentren

Projekttitel:
Next generation quantum microscope (quNV2.0)

Programm:
Forschungsprogramm Quantensysteme

FordermaBnahme:
Forschungs- und Entwicklungsprojekte zwischen Deutschland
und Ungarn im Rahmen von EUREKA

Projektvolumen:
824.000 Euro (zu 79,4 % durch das BMBF geférdert)

Projektlaufzeit:
01.09.2023 -31.08.2026

Projektpartner:
+ qutools GmbH, Miinchen
+ Universitat Ulm, Institut fir Quantenoptik, Ulm

Assoziierte Partner:
+ R&D Ultrafast Lasers Kft, Budapest, Ungarn
+ Wigner Research Centre for Physics, Budapest, Ungarn

Projektkoordination:

qutools GmbH

Dr. Slava Tzanova

E-Mail: slava.tzanova@qutools.com

Herausgeber Bundesministerium fiir Bildung und Forschung (BMBF), Referat Quantentechnologien; Quantum Computing, 53170 Bonn;
Stand September 2023; Text VDI Technologiezentrum GmbH; Gestaltung neues handeln AG Kommunikation ftr Gesellschaft,

Bildnachweis Heiko Grandel, Universitit Ulm

7bmbf.de 7 quantentechnologien.de



mailto:slava.tzanova@qutools.com
https://www.quantentechnologien.de/

	Verbundprojekt quNV2.0 
	Quantenmikroskop der nächsten Generation
	Motivation
	Ziele und Vorgehen 
	Innovation und Perspektiven 


	Impressum

